
Pilzwanderungen fü r Interessenten und gab ihnen ihre Kenntnisse weiter. In Anerken­
nung ihrer lang jäh rigen  ehrenam tlichen Tätigke it wurde sie zur Ehrenbürgerin von 
Ballenstedt ernannt.

HELGA RUSSWURM

Literatur besprechungen
MICHAEL, E., B. HENNIG & H. KREISEL: Handbuch fü r Pilzfreunde, Band II: N icht­

b lä tterp ilze  (Basidiomyzeten ohne Blätter, Ascomyceten). 3., neu bearbe ite te  A u f­
lage. Herausgegeben und bearbe ite t von H. KREISEL, m it Beiträgen von D. BEN- 
KERT. M it fa rb igen  A bb ildungen von 289 Pilzarten au f 125 Tafeln und 30 SW -Ab- 
bildungen. VEB Gustav Fischer Verlag-Jena 1986. Preis 42,— M.

Der langerw arte te  zweite Band des „H andbuches fü r P ilzfreunde", dessen 2. A u flage  
schon 14 Jahre zurückliegt, ist nun erschienen. Der A llgem eine  Teil wurde von Prof. 
KREISEL vö llig  neu gesta lte t und en thä lt nunmehr d ie äußerst w ichtige M erkm als­
kunde, und zwar über makroskopische, mikroskopische, chemische und genetische 
M erkm ale der Hut- und G alle rtp ilze , der Bauchpilze und der Schlauchpilze; letztere 
wurden von Dr. BENKERT erarbeite t.
Im Systematischen Teil füh rt der A u to r von den 60 Fam ilien d ie G attungen m it ihren 
wichtigsten Vertretern an. Sehr w ichtig ist, daß bei jede r A rt da rau f hingewiesen w ird, 
in welchem der 4 Bände d ie betreffende Pilzart a b geb ilde t wurde.
Der spezielle Teil en thä lt au f 125 Farbta fe ln  die A bb ildungen  von 289 Pilzarten. W aren 
die Abb ildungen in den früheren Auflagen  te ilweise sehr schlecht, so be fried igen auch 
diesmal e in ige der neuen B ilder nicht vö llig .
Dem VEB Gustav Fischer Verlag Jena muß bescheinigt werden, daß sowohl d ie Papier­
q u a litä t als auch die Ausstattung hervorragend sind. Für jeden, ob Pilzfreund oder 
Mykologe, ist der vorliegende Band unentbehrlich.

MILA HERRMANN

BRESINSKY, A. & H. BESL: G iftp ilze . 280 Seiten m it 96 v ie rfa rb igen  und 57 Schwarz­
w eiß -A bb ildungen. W issenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH Stuttgart, 1985.

Der vorliegende Band der gut e ingeführten Reihe „H andbuch fü r Apotheker, Ärzte und 
B io logen" schließt tatsächlich, wie von den Autoren erhofft, eine Lücke im deutsch­
sprachigen Schrifttum. Das Buch besteht aus einem e in le itenden Teil (15 S.) m it a llg e ­
meinen Angaben zu Pilzvergiftungen und dem richtigen Verhalten bei solchen. Im 
zweiten, sehr umfangreichen Teil (175 S.) e rfo lg t eine gründliche Besprechung der e in ­
zelnen G iftp ilze , g rupp ie rt anhand der von ihnen hervorgerufenen Vergiftungssyndrom e. 
Bei jede r Syndrom -G ruppe wird ausführlich zu Symptomen, zur Chemie der G iftstoffe , 
zur Analytik, zur Biochemie und Pharm akologie sowie zur Therapie Stellung genom ­
men.
D ie Besprechung der einzelnen Arten w ird unterstützt durch Farbfotos und sehr häufig  
durch die D arste llung von M ikrom erkm alen. Um fangreich ist d ie G egenüberste llung 
der zu Verwechslung Anlaß gebenden Arten. D abei sind d ie  fa rb igen  Pilzdarstellungen 
manchmal nicht glücklich, weil der zur Verfügung stehende Platz nicht ausgenutzt wurde 
und die Pilze zu klein gerieten (z. B. Cfitocybe deolbato,  S. 91) oder weil der Druck 
unscharf ist (z. B. Galerina sulciceps, S. 40). Bei der V ielzahl der A bb ildungen  (96 
vie rfa rb ig , 57 schwarzweiß und 56 Formelzeichnungen) sind dies aber d ie Ausnahm en! 
Deutlich ist d ie  Handschrift des Chemikers (BESL) zu spüren. D ie Diskussion der G ift­
stoffe, deren strukture lle  Verwandtschaft und deren W irkungsmechanismen e rfo lg t in 
e iner fast a lle  w ichtigen Arbe iten (20 S. Literaturverzeichnis) berücksichtigenden Art 
und Weise (neueste Z itate  von 1984!) sehr in form ativ und fü r den N ichtfachmann fast 
erschöpfend.



Im d ritten  Teil (70 S.) w ird der Versuch unternommen, Pilze „un te r besonderer Berück­
sichtigung von G iftp ilzen " zu bestimmen. Dem Rezensenten erscheint der W ert eines 
solchen Unterfangens etwas zw eife lhaft, weil in der Praxis ohne rechten Sinn. Das 
H erausfilte rn  bedenklicher bis töd lich  g ift ig e r Arten läßt nicht zw angsläufig  eßbare 
Arten übrig , w ie von den Autoren an mehreren Stellen auch ausdrücklich hervorge­
hoben! (Kenntn isstand! Z. B. ist es sicher zu gewagt, a lle  Arten der G attung  Lyophyllum 
außer L. connotum  als eßbar zu bezeichnen; S. 254). Nutzlos erscheint ein Schlüssel 
(Cortinarius, U n te rga ttung  Sericeocybe;  S. 249), in dem die g iftige  A rt C. traganus  mit 
4 Bestimmungsschritten von anderen „in  G iftw irkung und Speisewert unbekannte(n) 
A rten" abgetrenn t wird.
Insgesamt ein vortreffliches Buch in hochwertiger Ausführung fü r jeden chemisch, 
pharm akologisch oder toxikologisch interessierten M ykologen (oder mykologisch interes­
sierten Chemiker).

H. M. FRANK

Zeitschrift fü r M ykologie, Jahrgang 49 (1983) bis 52 (1985)

Da w ir den Inha lt dieser Zeitschrift schon längere Zeit nicht mehr re fe rie rt haben, soll 
das hier fü r mehrere Jahrgänge zusammenfassend geschehen.
ü b e r zahlreiche Funde seltenerer Arten berichten m it artkritischen H inweisen und z. T. 
Beschreibungen G. J. KRIEGLSTEINER et a lii in „ü b e r  neue, seltene, kritische M akro- 
myzeten in der BRD IV (49/1), V (50/1) und VI (51/1)". Sehr gründ lich  analysierte 
Funde, d ie stets m it den O rig ina ld iagnosen  verglichen werden, b ring t M. ENDERLE 
im 8. Beitrag zur Kenntnis der U lm er P ilzflora : Bemerkenswerte Agar/ca/es-Funde I 
(Agrocybe arvalis, A. erebia, A. firma, Conocybe utriformis, F lammulaster granulosus,  
Hydropus trichoderma, Lepioto grongei,  Pholio t ina aberrans, P. teneroides, P. vestita, 
Psathyrello bipellis, Ps. caput-medusae, Simocybe centunculo, Tubario minutalis).  J. 
STANGL und TH. W. KUYPER beschreiben fün f „N eue  und seltene R ißpilzarten in der 
BRD" (51/2): I. ambigua, I. sopinea, I. transitoria, I. coelestium, /. corydolina  var. 
erinaceomorpha.  H. BENDER, M. ENDERLE und G. J. KRIEGLSTEINER behandeln in 
ihrer A rbe it „S tud ien  zur G attung Coprinus  in der BRD I I “ d ie T intlingsarten C. curtus, 
C  verrucispermus, C. sterquilinus, C. amphithallus, C. ouricomus, C. silvaticus und 
C. „macrocepha lus“ . H. SCHMID-HECKEL s te llt „S e ltene oder wenig bekannte Asco- 
myceten aus Bayern" (49/2) und R. A. HINTZ und W. WINTERHOFF „S e ltene  Hypogäen 
in M a in franken" (49/1) vor. W. WINTERHOFF berichtet über vier fü r d ie  BRD neue 
Makromyceten (51/1). Zwei ausführliche A rbe iten befassen sich mit den holzbew ohnen­
den Aphyllophora les  und Heterobosid iomycetes  aus Südhessen und am Rhein 
(GROSSE-BRAUCKMANN 49/1 und 51/1) und den M acro lep io ta -Arten in Transsilvanien 
(PAZMANY, 51/2).
Zahlreiche A rbe iten  befassen sich m it Einzelfunden. W ir zitieren sie h ier nicht mit vollem  
Titel, sondern weisen nur die Arten, Autoren und H efte  nach:

Chlorociborio  aeruginosa  (HÄFFNER, 49/1)
Pulcherrimum caeruleum  (KRIEGLSTEINER, 49/1)
Sarcoscypha coccinea  aggr. (BARAL, 50/1)
Inocybe submaculipes  (GLOW INSKI/STANGL, 50/1)
W akef ie ld ia  macrospora  (HINTZ/WINTERHOFF, 50/1)
Rhodoscypha ovi lla  (LOHMEYER 50/1)
Ciitopilus passeckerianus (RUNGE, 50/1)
Buchwaldoboletus lign ico la /Phaeolus schweinizii (gemeinsames Vorkom m en: SZCZEP- 

KA/SOKOL, 50/1 und LIPKA 51/1)



Inocybe aeruginascens  (HOHMEYER, 50/2)
Hypoxylon chestersü (ENDERLE/SIEPE, 51/1)
Boudiero areolata, B. acanthospora, Lamprospora ovolispora  (HÄFFNER 51/1) 
Sclerogaster compoctus  (HINTZ, 51/1)
Holwaya mucida  (KRIEGLSTEINER/HÄFFNER, 51/1)
Tremella jun iperina  auf Colpoma jun iper i  (MATHEIS, 51/1)
Chrysobostychodes (gen. nov. =  O m pha l ino ) chrysophyllus (KOST, 51/2)
Mycena rhenona  sp.n. (Basipedes; MAAS GEESTERANUS/WINTERHOFF, 51/2)
Inocybe xanthodisco — I. posterula  (STANGL, 51/2).

Ausgezeichnete Farbfotos zeigen Flammulina ononidis, Phoh'otina appendicu lato, Pul- 
cherrimum caeruleum, Clitocybe houghthonii ,  Limacella ochroceolutea, Entoloma sphag-  
neti, Bclbitius coprophilus, Porio salmonicolor  und Xylario oxyacontha  (49/1), Coprinus  
curtus, C. verrucispermus, C. amphithallus  und C. guricomus, Ponoecolus guttulatus, 
Phoh'otina striaepes, Gale rina autumnalis  (50/1), Inocybe aeruginascens (A quare ll!, 
50/2), Conocybe utriformis, Pholio t ina aberrans, P. teneroides, Lepiota grangei,  Psathy- 
rella bipellis, Ps. caput-medusae, Lepiota fulvella, Holwaya mucida  (51/1) und die 
oben genannten Rißpilze (/. ambigua, I. sapinea, I. transitoria, /. coelestium  und 
/. corydalina  var. erinaceomorpha)  sowie /. posterula  (Aquare lle , 51/2).
W ichtige A rbe iten sind der „Bestimmungsschlüssel fü r europäische eckig-sporige Riß­
p ilze" (STANGL/ENDERLE, 49/1), das Laccaria -Kompendium  von H. CLEMENCON (50/1) 
und die gründliche Analyse der Rickenelia -Arten (R. f ibula, R. aulacomnioph i la  n.sp., 
R. setipes: KOST, 50/2).
Auch die G iftp ilzp rob lem a tik  sp ie lt in e in igen Heften eine Rolle, ü b e r den Zeitungs­
papiertest fü r Am an ita  hat W. HERRMANN bereits re fe rie rt (Myk. M itt.b l. 28/2: 100, 
1985). Im gleichen Heft 50/2 berichten H. BESL, P. MACK und H. SCHMID-HECKEL 
über „G iftp ilze  in den G attungen Galerina  und L e p i o t a „H a lluz inogene  R ißpilze" 
werden von H. BESL und P. MACK in H e ft 51/2 behandelt, einen Ps/Vocyb/n-Nachweis 
in I. aeruginascens  bringen J. GARTZ und G. DREWITZ dort ebenfalls.
Eine größere Zahl von A rtike ln  rein akademischen Inhalts hat keine Bedeutung fü r den 
praktischen P ilzfreund (N ukle insäuren, Hefestadium  bei Asterophora  ( Nyctalis ) ,  Kern­
te ilungsverhältn isse, jew eils m it w ichtigen phylogenetischen Diskussionen). Daneben 
g ib t es Beiträge über Myxomyceten (49/2), cyphe llo ide tropische Pilze (49/2), B rand­
pilze (49/2, 50/2), neue Bauchpilzfunde (49/1), O rchideenm ykorrhiza (51/2), d ie  Fütte­
rung von Pilzmaden m it verschiedenen Pilzen (49/2), den Einfluß von Phytohormonen 
auf das Myzelwachstum (50/1), das F ruktifika tionsverha lten von Lentinus t igrinus  (50/2), 
das Verhältnis von Lepista nuda  zu G rünpflanzen (50/2) u. a.
Praktische Fragen werden in Heft 1/49 und 1/50 (Prüfungsordnung fü r P ilzberater­
prüfungen, P ilzberatertä tigke it, Pilzschutz) und H eft 2/49 (kritische W ertung e in iger 
Farbtafelw erke) behandelt. L iteraturbesprechungen und Literaturhinweise, G lück­
wünsche und Nachrufe finden stets am Ende der einzelnen Hefte Platz.

GRÖGER

DERMEK, A .: Huby lesov, poli a lük (Pilze der W älder, der Felder und der W iesen). — 
448 S. m it 10 fa rb igen  Tafeln, 151 groß form atigen Farbfotos (1 4 5 X 1 2 8  mm) und 
24 Zeichnungen im Textteil.
H erausgeber: Vydalo Vydavatel'stvo Osveta, M artin . Preis: Kcs 53,—

Von dem w eit über die Grenzen der CSSR bekannten Röhrlingsspezialisten A. DERMEK 
ist ein neues Pilzbuch in slowakischer Sprache erschienen. Es gehört gewiß zu seinen 
schönsten Büchern.



Ein prächtiges Farbfoto von Mycena a lca lina  erregt d ie Aufm erksam keit des Pilzfreun­
des am A nfang des Buches. D er a llgem eine Teil in fo rm ie rt über d ie  Lebensweise, den 
m orphologisch-anatom ischen Bau und die N om enkla tur der Pilze. Ein P ilzkalender und 
70 Pilzrezepte schließen sich an. M it einem Kapite l über die G iftp ilze , 10 fa rb igen  
Tafeln und den wichtigsten G iftp ilzen  und ihren eßbaren D oppe lgängern  sowie einem 
Register zur Erklärung von Fachwortausdrücken w ird der a llgem eine Teil des Buches 
abgeschlossen. D er spezielle Teil des Buches besteht aus 150 sehr schönen Farbauf­
nahmen von A. DERMEK. Jeder Farbaufnahm e ist eine ausreichende Beschreibung der 
M akro- und M ikrom erkm ale gegenübergeste llt. Es w ird auch auf d ie Arten hingewiesen, 
m it denen d ie  jeweils abgeb ilde te  Pilzart verwechselt werden könnte. Den Beschluß 
b ilde t ein Register der slowakischen, der tschechischen und der lateinischen Pilznamen 
nebst einem Literaturverzeichnis und einem Fundortverzeichnis der abgeb ilde ten  Pilze. 
Folgende interessante Pilzarten en thä lt das Buch: Sarcodon joeides, Sarcodon leu- 
copus, Hydnellum concrescens, Pheüodon confluens, Ganoderma lucidum, Albatrellus 
cristatus, Pleurotus calyptratus, Pleurotus pulmonarius, Hohenbuehelio  mastrucata, 
Nyctalis lycoperdoides, Mycena niveipes, Leucopaxillus tricolor, Am an ita  caesarea, 
Xerocomus chrysenteron var. robustus, Boletus olivaceoflavus, Boletus regius, Boletus 
rhodoxanthus, Myriostoma coli forme  und Geastrum fornicatum.
In Bezug au f Papier, Druck, Farbw iedergabe und Einband ist der V erlag zu beglück­
wünschen. Eine A u flage  in deutscher Sprache würde bei uns sicher vie le A nhänger 
finden. ■

WESTPHAL

DERMEK, A . : A tlas nasich hüb (Atlas unserer Pilze). — 444 S. mit 330 Farbaufnahm en 
und 18 Zeichnungen im Textteil. H erausgeber: Vydalo Vydavatel'stvo Obzor, B ratis­
lava. 4. A u flage . Preis: Kcs 58,—

Dieser A tlas über Pilze in slowakischer Sprache en thä lt über 300 Arten und ist m it 
Farbaufnahm en von A. DERMEK versehen. D ie Farbaufnahm en sind gu t in der W ie d e r­
gabe und machen den größten Teil des Buches aus. Nach einer E inle itung von A. 
DERMEK werden d ie  höheren Pilze morphologisch und anatomisch e rläu te rt. Es werden 
Zuchtpilze vorgeste llt und deren Bedeutung im W eltm aßstab beschrieben. 11 Pilz­
rezepte geben Anregungen fü r den Verzehr von Pilzen. Ein kurzes K apite l über G ift­
pilze macht den Pilzfreund au f d ie  wesentlichen G iftp ilze  aufmerksam. M it einem 
Verzeichnis fü r botanische Fachwörter w ird der a llgem eine  Teil des Buches ab g e ­
schlossen.
Nun fo lg t der spezielle Teil des Buches m it 329 Farbaufnahm en. Ihnen sind au f der 
linken Seite d ie  Beschreibungen zugeordnet, ln ihnen w ird auch au f M ikrom erkm ale 
eingegangen. Am Schluß der Beschreibungen w ird der Speisewert e rläu te rt. M it einem 
Verzeichnis der Fundorte der jew eils abgeb ilde ten  Pilzarten, einem Literaturverzeichnis, 
einem Verzeichnis der slowakischen und tschechischen Pilznamen und einem Inha lts­
verzeichnis w ird das Buch abgeschlossen.
Diese P ublika tion von A. DERMEK ist fü r A n fänger gedacht. Doch s te llt dieses Buch 
schon wegen de r V ielzahl der dargeste llten  Arten auch einen brauchbaren Atlas fü r 
fortgeschrittene Pilzfreunde dar.

WESTPHAL

DERMEK, A .: Grzyby (Pilze). — 224 S. m it 88 fa rb igen  Tafeln und 9 Zeichnungen im 
Textteil. V e rlag : Sport i Turystyka Warschau. Preis: zt 150,—

Dieses Buch über Pilze behande lt d ie  gängigsten Speise- und G iftp ilze  in polnischer 
Sprache. Kapite l w ie : C harakteristik der Pilze — Lebensweise der Pilze — Eine m orpho-



logische und anatom ische Übersicht — W ie  Pilze gesamm elt werden — W ann und wo 
sie gesammelt werden — G iftp ilze  — Pilze in der Küche (m it 25 Rezepten) — geben 
dem Leser einen kurzen Überblick über d ie Pilzkunde. Auf 88 sehr schönen Tafeln von 
A. DERMEK wird jeweils eine Pilzart in verschiedenen Entwicklungsstadien gezeigt. D ie 
Q u a litä t der A bb ildungen  ist ganz ausgezeichnet. M it einem P ilzsam m elkalender und 
einem Verzeichnis der polnischen und lateinischen Pilznamen w ird das Buch ab g e ­
schlossen.
Das Papier ist von gu ter Q ua litä t, der E inband solide. Das Buch ist bereits in s low a­
kischer, polnischer, englischer und französischer Sprache erschienen. Eine deutsche 
Ausgabe würde sicher auch regen Zuspruch finden.

WESTPHAL

SVRCEK, M., ERHÄRT, J. und M .: H o lub inky (Täublinge). — 168 S. m it 83 Farbfotos 
und 86 Zeichnungen im Textteil. V e rlag : Academ ia Prag. Preis: Kcs 38,—

Diese Publikation in tschechischer Sprache behandelt etwa 80 Täublinge. D ie Farb­
fotos stammen von dem bekannten tschechischen Ehepaar ERHÄRT. Ein Teil davon sind 
bereits im „P ilz füh re r“ aus dem A rtia -V e rlag  verö ffentlich t worden. Dr. M. SVRCEK 
verfaßte den a llgem einen Teil dieses Buches. Er beg innt m it e iner C harakteristik der 
Täublinge sowie ih rer M erkm ale an Hut, Lamellen, Stiel und im Fleisch. Es fo lgen 
Sporenpulver, makrochemische Reaktionen und M ikrom erkm ale. Behandelt w ird auch 
die Ö kologie, d ie  Verbre itung, d ie praktische Bedeutung und die Geschichte der 
Erforschung der Täublinge. D ie systematische G liederung e rfo lg t nach ROMAGNESI. 
Sie w ird durch einen umfangreichen Bestimmungsschlüssel ergänzt. Dann fo lgen  86 
Zeichnungen von M ikrom erkm alen zu den beschriebenen Russula-Arten.
69 Täublinge werden dann ausführlich beschrieben und au f je  einem oder zwei Farb­
fotos abgeb ilde t. Ein Literaturverzeichnis sowie ein Register der wissenschaftlichen und 
der tschechischen Pilznamen schließen sich an.
In Bezug auf Papier, Einband und Druck ist der Verlag zu beglückwünschen. Eine A u f­
lage in deutscher Übersetzung würde sicher regen Zuspruch finden.

WESTPHAL

KLUZAK, Z., SMOTLACHA, M., ERHARTOVI, J. & M .: Poznäväme houby (W ir lernen Pilze 
kennen). 311 Pilzarten nach Aufnahm en von JOSEF und MARIE ERHÄRT. Svepomoc 
Praha 1985, Kcs. 9 5 ,-

Das Pilzbuch besteht aus 3 Teilen. Im A llgem einen Teil werden außer einer Einführung 
in die Pilzkunde auch Konservierungsmethoden angeführt. Im 2. Teil fo lgen 311 Pilz­
beschreibungen nach ausgezeichneten Farbfotos des Ehepaares ERHÄRT. Es hande lt 
sich ausschließlich um Standort-Aufnahm en, wobei d ie Pilze in verschiedenen Entwick­
lungsstadien gezeigt werden. Farbabweichungen, w ie z. B. bei Tricholoma sulphureum  
oder Melano leuca cognata,  scheinen bei der W iedergabe entstanden zu sein. Der 
3. Teil be inha lte t über 100 Pilzrezepte, und zwar auch von asiatischen Pilzgerichten.
D ie Nährwerte der Pilze werden mit denen von Gemüse und Fleisch verglichen. H in ­
weise auf Pilzberatungsstellen werden e rte ilt, sowie das W ichtigste über P ilzgifte und 
Pilzvergiftungen verm itte lt. 10 verschiedene Symbole weisen auf d ie G enießbarke it 
oder G iftig ke it de r P ilzart hin. Ein Symbol zeigt an, welche Pilzart geschützt werden 
sollte.
D ie Ausstattung in Bezug auf das Papier, den Druck und d ie Farbw iedergabe ist 
ausgezeichnet.

MILA HERRMANN



Beiträge zur Kenntnis der Pilze M itte leuropas (BKPM) II. Herausgegeben von der 
Arbeitsgem einschaft M ykologie O stwürttem berg (AM O ). Schwäbisch-Gmünd 1986.

In a tem beraubendem  Tempo erscheinen in der BRD durch die Inspiration und unter 
der Redaktion des Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft fü r M ykologie, G. J. 
KRIEGLSTEINER, neben den Heften der Zeitschrift fü r M ykologie und den Beiheften 
dazu eine Fülle von floristisch-taxonom ischen A rbe iten. Das vorliegende H e ft enthä lt 
20 solcher A rbe iten, d ie in der Hauptsache den sog. Makromyzeten gew idm et sind, 
also Pilzen m it größeren Fruchtkörpern.
W ichtig fü r a lle  P ilzberater: der Agaricus-Schlüssel von M. MEUSERS. Methodisch- 
descriptiv von großem W ert: eine Klassifizierung der Huthaute lem ente und Sporen bei 
Täublingen m it anschaulichen Skizzen (D. SEIBT). Erfreulich: d ie Synonymisierung ver­
schiedener schwer abgrenzbarer Sippen, z. B. Russulo versotilis =  R. terenopus, Tricho- 
lomopsis f lammula — Tr. rutilans  (G. J. KRIEGLSTEINER). In der Hauptsache aber: 
eine Fülle bemerkenswerter Pilzfunde, d ie — w ichtig fü r nachfolgende Beobachter — 
zumeist gut dokum entiert sind. H ie r besonders hervorzuheben: die Aufsam m lungen 
M. ENDERLEs m it Sporogrammen, Zystidiogramm en usw. sowie gründlichen m akrosko­
pischen Beschreibungen. Dazu schwer erreichbare O rig ina ld iagnosen zum Vergleich, 
Z itierung der Autoren, d ie sich bisher m it den betreffenden Sippen befaß t haben, was 
einem manche K arte ia rbe it erspart. Für den Interessierten kann man das le ider einzeln 
nicht aufführen. D aher: selbst beschaffen, kata logisieren, um bei G elegenhe it darau f 
zurückkommen zu können.
Regelmäßig erforderlich aber Zusammenfassungen, in denen die nicht mehr überschau­
bare Flut de ra rtig e r Publikationen zusamm engefaßt w ird.

GRÖGER

Neue Namen für einige häufige Täublingsarten
Aufgrund der in Sydney 1981 beschlossenen Änderungen der N om enklaturregeln sind 
fü r fo lgende Täublingsarten neue wissenschaftliche Namen zu verwenden:
G o ld täu b lin g : Russula áureo  Pers. — bisher R. aurata  (W ith.) Fr.
Z innoberro ter T ä u b lin g : R. rosea Pers. — bisher R. lep ida  Fr. bzw. R. rosocea  (Pers.) 

S. F. Gray
Großer Rosa T äub ling : R. velutipes Vel. — bisher R. rosea Quél.
D ie Benennung des Weichen Täublings ist umstritten. Anste lle  des Namens R. cha- 
maeleontina  Fr. w ird je tz t der Nam e R. ris igall ina  (Bätsch) Kuyper & van Vuure vorge­
schlagen.
Außerdem ändert sich der Name des Purpurschwarzen Täublings, R. a tropurpúrea  Krbh. 
in R. krombholzü  Shaff.
(KUYPER, TH. W. & R. van VUURE: N om enclatura l notes on Russula. Persoonia 12 (4 ) :  
447-455, 1986).

GRÖGER

Angekündigt für das II. Halbjahr 1986
sind fo lgende W erke:
KREISEL, H. et a l.: Pilzflora der Deutschen Demokratischen Republik. Basidiomycetes 

(G allert-, H ut- und Bauchpilze). VEB Gustav Fischer Verlag Jena.
MICHAEL, E., B. HENNIG & H. KREISEL: Handbuch fü r Pilzfreunde, Band III. B lä tte r­

pilze — H e llb lä ttle r und Leistlinge. 3., überarbeite te  Auflage. VEB Gustav Fischer 
Verlag Jena.

die Red.
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